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Das CVlahlrecht
der deutschen Staaten
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

D Verlin 10 März
Gegenwärtig da der Kampf um die Wahlreform in

Preußen hohe Wellen ſchlägt und die Mehrheitsparteien ſich
nicht aufſchwingen können dem Volke die geheime und
direkte Wahl zuzugeſtehen lohnt es ſich wohl einmal das
Wahlrecht der übrigen deutſchen Bundesſtaaten zum Ver
gleich heranzuziehen Vorweg ſei geſagt daß namentlich
die ſüd deutſchen Staaten ein viel freieres Wahlrecht
beſitzen und daß auch in Norddeutſchland abgeſehen von den
beiden Mecklenburg kaum ein Staat vorhanden iſt der in
dieſer Hinſicht mit Preußen auf eine Stufe geſtellt werden
kann

Die deutſchen Kleinſtaaten beſitzen durchweg nur
eine Kammer während bei den größeren Staaten
Bayern Württemberg Baden Heſſen und Sachſen ebenſo

wie in Preußen ein Zweikammerſyſtem vorhanden
iſt Oldenburg beſitzt das allgemeine gleiche geheime
aber indirekte Wahlrecht Geheime Stimmenabgabe iſt in
allen jenen Staaten durchgeführt Buntſcheckig wie man
dies ja in Deutſchland nicht anders erwarten kann ſind die
Wahlvorſchriften in den einzelnen Ländern Tatſächlich gibt
es denn auch keinen Staat in Deutſchland deſſen Wahlrecht
dem eines anderen in allen Punkten entſpricht Jmmerhin
laſſen ſich aber gewiſſe Gruppen aufſtelle Der Gruppederjenigen Staaten die ein dem Reiheragahlrechte ähn

liches Wahlrecht haben können folgende Länder zugeteilt
werden Bayern Baden und Oldenburg Bayern
gleicht hierin dem Reiche am meiſten Der einzige weſent
liche Unterſchied beſteht darin daß in Bayern zur Wahl
des Abgeordneten ſchon relative Eindrittelmehrheit genügt
Durch dieſe Beſtimmung werden die Stichwahlen aus
geſchaltet Baden hat ebenfalls das Reichstagswahlrecht ſeit
1904 eingeführt Die Wahlkreiſe ſind ſtädtiſche und länd
liche Freilich darf bei beiden Staaten nicht vergeſſen wer
den daß ſie noch eine erſte Kammer beſitzen in welche die

Mitglieder in der Hauptſache vom Landesfürſten berufen
werden Das Wahlrecht zur zweiten Kammer in beiden
Staaten hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen durchaus
bewährt Ein Klaſſen wahlrecht in dem die Steuer
leiſtung ausſchlaggebend iſt beſitzen Lippe Detmold
Sachſen Meiningen Sachſen Altenburg
Sachſen Coburg und Gotha Schwarzburg
Rudolſtadt und Waldeck Sämtliche Länder mir
Ausnahme von SachſenCoburgGotha und Waldeck haben
das direkte und geheime Wahlrecht das letztere auch die
übrigen vorher genannten Staaten Ein Wahlrecht welches
man halb als Klaſſen und halb als berufsſtändiſches Wahl
recht bezeichnen kann iſt in Braunſchweig und An
halt eingeführt Jn Braunſchweig haben z B von den
48 Abgeordneten die proteſtantiſche Geiſtlichkeit 2 die Grund
beſttzer 4 die Induſtriellen 3 die Vertreter der Wiſſenſchaft
4 die höchſten Steuerzahler 5 Abgeordnete zu wählen Der
Reſt von 30 Abgeordneten verteilt ſich je zur Hälfte auf die
Städte und die Landgemeinden Die Wahl aller Abgeord
neten erfolgt direkt und geheim Aehnlich liegen die Ver
hältniſſe in An halt Die Wahl iſt hier eine indirekte
und geheime Jn Anhalt hat aber der Landesfürſt das
Recht zwei Mitglieder zu ernennen Dasſelbe Recht eine
Anzahl Mitglieder in die Volksvertretung entſenden zu
können ſteht den Staatsoberhäuptern in Sch warzburg
gndershauſen Reuß ältere und jüngere Linie und

haumburgLippe zu Das Wahlrecht in Lübeéeck
tennt zwei Wählerklaſſen Die erſte Klaſſe umfaßt alle die

gen Steuerzahler die in den letzten drei Jahren min
eſtens ein Einkommen von 2100 Mk beſaßen Auf dem

rangieren noch diejenigen Grundbeſitzer in der erſten
J aſſe deren Beſitz mindeſtens 3 Hektar beträgt Ein ganz
igenartiges Wahlrecht beſitzen Bremen und Hamburg
77 kann dieſe Syſteme ebenſowohl als Klaſſen und

wer wie auch als Bildungswahlrechte bezeichnen Jn Bre
40 W B haben der Gelehrtenſtand 14 die Kaufmannſchaft
wyy t Gewerbekonvent 20 die zur Landwirtſchaftskammer
u berechtigten Landbewohner 8 Vertreter zur Bürgerſchaft
ür len 68 Vertreter werden von den übrigen Staats

Jn gern in verſchiedenen Klaſſen direkt und geheim gewählt
ehe amburg gehen 80 Vertreter zur Bürgerſchaft aus all
gewählt Wahlen hervor Davon werden 8 im Landgebiet
Jnne t Hier entſcheidet abſolute Stimmenmehrheit
zu n des Stadtgebietes ſind 72 Vertreter zu wählen
leiſten Zwecke wird die Wählerſchaft nach den Steuer
ve tteie in zwei Klaſſen geteilt Die Sitze ſind dergeſtalt
2 entne daß auf die erſte Klaſſe 48 und auf die zweite nur
hart allen Man hat alſo hier die Grundſätze der Ver
dung e swahl Dasſelbe Syſtem gelangt zur Anwen
treter zu 7 Wahl der Grundeigentümer denen 40 Ver
alaſſe d illigt ſind Nun gibt es in Hamburg noch eine

er bRotah e n e re r Das ſind die

zu der die Mitglieder des Senats der Bürgerſchaft oder
ſolche Perſonen die einer Anzahl von Körperſchaften Ge
werbe Handelskammern Gerichten Militär Unterrichts
Medizinal und Wohlfahrtsbehörden angehören oder an
gehört haben gezählt werden Das ganze Staatsgebiet
bildet einen Wahlbezirk die Wahl erfolgt im Wege des
Proportionalſyſtems Den Notabeln ſtehen 40 Sitze zu
Ein verzwickteres Wahlrecht als dieſes iſt wohl noch nie
erdacht worden Man findet darin alle Spielarten ver
treten Reichstagswahlrecht auf der einen Standes und
Klaſſenwahlrecht auf der anderen Seite

Das Königreich Sachſen hat dem Muſter Bel
giens entſprechend im vorigen Jahre das ſogenannte Plu
ralwahlrecht eingeführt Jeder Bürger erhält zunächſt
eine Stimme ob er Steuern zahlt oder nicht Eine zweite
Stimme fällt allen denen zu die über ein Einkommen von
2500 Mk verfügen Die dritte die Bildungsſtimme
wird allen Staatsbeamten und allen übrigen Bürgern die
im Beſitze des Einjährig Freiwilligen Zeugniſſes ſind zuer
kannt und endlich hat man noch eine Alters ſtimme die
jedem Bürger zugebilligt wird wenn er das 50 Lebens
jahr überſchritten hat Die Wahl iſt direkt und geheim
Die Wahlkreiseinteilung begünſtigt ungemein die Land
gemeinden Als eine glückliche Löſung des Wahlproblems
wird man dieſes Syſtem nicht anſehen können Deshalb hat
auch die preußiſche Regierung den hauptſächlich von zahl
reichen Nationalliberalen gemachten Vorſchlag das Plural
wahlrecht einzuführen wieder fallen laſſen Der Haupt
grund für die Regierung wird wohl allerdings mit darin
zu ſuchen ſein daß auch dieſes Wahlrecht ſich nicht als
wirkſamer Damm gegen die rote Flut gezeigt hat Jin
übrigen iſt das Pluralwahlrecht ein Privi
legierungsrecht ſchlimmſter Art das keinesfalls
zur Nachahmung reizen kann

Das demokratiſche Württemberg bei dem
wir zum Schluß verweilen wollen hat das Proportional
wahlrecht eingeführt Die zweite Kammer zählt 92 Ab
geordnete Davon werden drei Viertel in den Städten und
Oberamtsbezirken gewählt und zwar im Wege des all
gemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts Der
Reſt 23 Abgeordnete wird nach dem Grundſatze der
Liſten und Verhältniswahl gewählt Von dieſen 23 Volks
vertretern entfallen ſechs auf Stuttgart neun auf den nörd
lichen und acht auf den ſüdlichen Teil des Landes Die
Wahl geſtaltet ſich wie folgt Jede Partei reicht Wahl
vorſchläge ein Es dürfen nur ſoviel Bewerber vorgeſchla
gen werden als Sitze auf den Verhältniswahlbezirk ent
fallen Die Wähler ſind an dieſe Vorſchläge nicht gebunden
Verſchiedene Wahlliſten können mit einander vereinigt wer
den Bei Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes werden die für
alle Liſten abgegebenen Stimmen zuſammengezählt Die
Verteilung der Abgeordnetenſitze erfolgt ſodann nach dem
Verhältnis der zugefallenen Stimmenzahl Dabei werden
die Stimmen der einzelnen Liſten der Reihe nach durch eins
zwei drei uſw geteilt Von den ſich hierdurch ergebenden
Teilzahlen werden ſo viele Höchſtzahlen ausgeſondert und
der Größe nach geordnet als Abgeordnete zu wählen ſind
Gerade dieſes Wahlrecht mit ſeiner bis ins Kleinſte gehen
den Gerechtigkeit hat es vermocht daß alle Parteien auch
die Minoritäten zu ihrem Recht kommen Jnſofern wirkt es
vorteilhafter als das Reichstagswahlrecht Zurzeit iſt es
das vollkommenſte Wahlſyſtem das wir haben

Für den gegenwärtigen Augenblick hat es ja keinen
Wert der Einführung desſelben in Preußen das Wort zu
reden aber einſtmals wenn die Regierung wiederum vor
die Frage geſtellt wird ein wirklich freiheitliches Wahlrecht
einzuführen möge ſie ſich des freiheitlichen Schwabens er

Deutſches Reich
Freifahrkarten für Landtagsabgrordnete

Meldung der Politiſchen Rundlchau
Berlin 10 März

Bei der geſtrigen Sitzung des Staats miniſteriums iſt
auch Stellung zu den erwünſchten Freifahrkarten für
die Landtagsab geordneten genommen worden Es
wurde beſchloſſen die Einführung auf dem Verwal
tungswegeanzuordnen ſo daß in Kürze jeder Land
tagsabgeordnete von ſeinem Wohnſitz nach Berlin und um
gekehrt freie Fahrt haben wird

Triarier Sr Mafeſtät
wollen die Bündler ſein Nette Triarier ſind es die
wie der antiſemitiſch hündleriſche Reichstagsabgeordnete
Köhler Langsdorf denken Dieſer veröffentlichte jüngſt
im Gießener Anz eine Zuſchrift in der er ſich über den
Hanſabund und das unſchädlich zu machende gelehrte und

Banauſentum der großen und kleinen Städter
n der e bekannten Weiſe des Vundes der Landwirte

ausläßt Sodann iührt er folgendes wörtlich an

landkanals zum Kohlenrevier Rheinland Weſtfalens

Rupprecht Ranſern rief einſt in der größten
aller Not der elenden Caprivi Zeit ſein berühmtes Wort
durch die Lande Bauern ſchreit wehrt Euch oder laßt
uns Sozialdemokraten werden Der Ruf zündete all
überall Trotz all der Hetze wird uns eine neue Caprivi
Aera nicht wieder müßig und Gewehr bei e finden
Verarmt entrechtet und zu Heloten des Großkapitals er
niedrigt wird der Bauernſtand erneut die Fahne der poli
tiſchen Renaiſſance von 1525 wieder erheben Und ein
neuer Bauernkrieg wird über die letzten Geſchicke
des Vaterlandes entſcheiden

Reichstagsabg Köhler Langsdorf iſt nicht ein xbe
liebiges Mitglied des Bundes der Landwirte Dieſer
Triarier hebt im Reichstagshandbuch ſelbſt hervor daß

er Mitglied des engeren Ausſchuſſes des Bundes der Land
wirte iſt

Der Stand der Wahlrechtsfrage
Von unſerm Korreſpondenten

BVerlin 10 März
Am kommenden Freitag wird mit der zweiten

Leſung der Wahlrechtsreform Vorlage be
gonnen werden welche die Kommiſſion in einer Form ver
laſſen hat die erheblich abweicht von der Ausarbeitung der
Regierung Soweit ſich jetzt überblicken läßt wird die
Rechte des Hauſes und das Zentrum die Geſtaltung der
Reform in der Kommiſſionsberatung auch bei der zweiten
Leſung vor dem Plenum durchſetzen da eine Einigung
mit den übrigen Parteien in letzter Stunde nicht ermög
licht werden konnte Die Regierung wird wie beſtimmt ver
lautet zwar erneut auf ihre teils gegenteilige Anſicht hin
weiſen dürfte aber dennoch die Reform aus den Händen der
Konſervativen Freikonſervativen und des
Zentrums in der geänderten Form entgegennehmen

Arbeiterentlaßungen in Kiel
Meldung unſeres Berliner Bureaus
H Auf der kaiſerlichen Werft in Kielſollen nächſte Woche umfangreiche Arbeiterent

haſſungen vorgenommen werden Man ſpricht von nahezu600 Arbeitern weil der Reichstag ni t genügend
Mittel für Sommerarbeiten zur Verfügung geſtellt hat
und andererſeits Schulſchiffe der Werft Wilhelmshaven zur
Jnſtandſetzung zugewieſen worden ſind Der Arbeiteraus
ſchuß verhandelt mit der Werftdirektion um die verheirateten
Arbeiter von der Kündigung auszuſchließen

Thüringen und die Schiffahrtsabgaben
Aus thüringiſchen Schiffahrtskreiſen ſchreibt man

der Köln Ztg
Die Frankfurter Zeitung brachte am 22 Februar einen

Aufſatz des Dr Sickoff des Syndikus des Verbandes der
Thüringiſchen Jnduſtriellen in dem den Gründen die der
Geh Staatsrat Dr Paulſſen dem weimariſchen Land
tage für die Zuſtimmung der Regierung zu den preußiſchen
Schiffahrtsabgabeplänen mitgeteilt hat die Anſchauungen
gegenübergeſtellt werden die den Verband der Thü
ringiſchen Jnduſtriellen zu ſeiner ableh
nenden Haltung veranlaſſen

Wenn zunächſt der Paulſſenſchen Behauptung der Ent
wurf böte Gewähr dafür daß die Abgaben vollſtändig den
Charakter von Gebühren und nicht den von Zöllen erhielten
nicht geglaubt wird da das Prinzip der Gebühr nur auf dem
Papier ſtehe wie der Leipziger Profeſſor des Staatsrechts
Dr Otto Meyer nachgewieſen habe ſo hatte das zur Zeit
der Niederſchrift des Aufſatzes noch ſcheinbar ſeine Berechti
gung Nachdem aber Preußen den S 9 Art II des Entwurfes
hat fallen laſſen und den Zweckverband der Uſerſtaaten von
der Aufſicht und der Mitarbeit des Bundesrats befreit hat
nachdem es ferner die rein tonnen kilometriſche Abgaben
berechnung zugunſten von Staffeltarifen aufgegeben hat und
dem zu bildenden Beirat der Schiffahrts Beteiligten in Fra
gen der auszuführenden Verbeſſerungsaufgaben am Fahr
waſſer wie der Tarifbildung nicht nur eine beratende ſondern
auch eine beſchließende Stimme zubilligen will kann
der Standpunkt Meyers und der thüringiſchen Jn
duſtriellen nicht mehr als richtig angeſehen wer
den Bei den Verhandlungen mit den teils gänzlich wider
ſtrebenden oder doch ungern zuſtimmenden Bundesſtaaten iſt
von Preußen der urſprüngliche ſehr anfechtbare Entwurf durch
Aenderungen und Zubilligungen ſchon jetzt um ſoviel ver
beſſert worden daß erhofft werden kann die weiteren Ver
handlungen mit den Bundesſtaaten ſpäter wohl auch den
Schiffahrts Jntereſſenten und in den Parlamenten wer
den etwas Annehmbares und Brauchbares zuſtande bringen

Die thüringiſchen Jnduſtriellen dürfen t
vergeſſen daß die durch die Schiffahrtsabgaben auf freien
Strömen ihnen auferlegte Belaſtung durch bedeutende Ver
kehrserleichterungen mehr als aufgewogen werden Es kann
nicht gut bezweifelt werden daß Thüringen nur mit Hilfe
Preußens direkten Waſſeranſchluß nach allen Seiten erhalten
kann auf Unſtrut Saale und Elbe nach Ham
burg auf dem Main und Rhein nach Rotterdam z der
Werra und Weſer nach Preußen und mittelſt des Mittel

So
lange aber die Abgaben auf freien Strömen nicht ei
ſind das darf als feſtſtehend für leider la
gelten wird der von den Agrarkonſervativen
preußiſche Landtag und die preußi
neuen Waſſerſtraßenpläne verwirklichen
die zum Saale oder Maingebiet gehör
Landesteile erſt dann genießen wenn
ſchiffahrt bis ins Jnnere des Landes fo
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Organiſationsverſammlung
für eine nationale Jugendbewegung

Nachdr verb S u H Berlin 9 März
Um der ſchulentlaſſenen Jugend das Gefühl

ür die nationalen Güter und Pflichten gen und
rei von en irgendwelcher Art ein ſtarkesund opfermutiges Geſchlecht heranzuziehen hatte eine Reihe

nationaler Vereine eine Einladung an Nationalgeſinnte
aller Stände zu einer Verſammlung nach den Germania
Sälen ergehen laſſen in der man ſich über die Wege und
n chlagenden Richtungen dieſes wichti Prinzips
ſchlüſſig werden ſollte Der Vorſitzende Lehrer

rlin begrüßte die Verſammlung bedauerte aber i
daß die Schulen Berlins ſo wenig vertreten ſeien

Das Referat über
Die Notwendigkeit einer nationalen Erziehung unſerer

ſchulentlaſſenen Jugend

erſtattete Graf Ernſt zu Reventlow Er führte u a
folgendes aus Gerade in unſeren Tagen iſt nationaler
Sinn der Hunderttauſenden verloren gegangen iſt not
wendig Da müſſen ſich nun Verbände bilden um den dar
aus entſtehenden Mängeln abzuhelfen Vor allem aber ſoll
das Menſchenmaterial in der Jugend bereits auf den natio
nalen Weg gebracht werden Daran läßt es beſonders die
Familie an ſich fehlen Kein neuer Verein ſoll gegründet
werden ſondern gemeinſame Arbeit ſoll die nationalen Ver
eine zuſammenſchließen und womöglich organiſieren Auf
dieſer großen Grundlage ſoll dann weiter gearbeitet werden

Drei Leitſätze
aber müſſe man als grundſätzlich beſtehend verlangen

Erſtens die Anerkennung der Monarchie als durchaus
notwendig

Zweitens das Vorhandenſein nationaler Gefinnung
Die nationale Tdee bedeutet eine nationale Ausſchließ
lichkeit Die Selbſtherrſchaft des Staates iſt notwendig
grundlegend und daher etwas Heiliges Die Jnternatio
nalität müſſen wir bekämpfen

Drittens die Hebung des Pflichtgefühls der Jugend
Nicht wie die Sozialdemokratie den Hinweis auf den Ge
nuß ſondern auf unſere nationalen Güter Edle Geſellig
keit ſoll dabei nicht ausgeſchloſſen ſein

Run gilt es nicht immer nur auf den Feind hinweiſen
ſondern auch poſitive Arbeit zu leiſten Keine Kampforga
niſation wollen wir ſchaffen ſondern eine Organiſation die
auf die Jugend in erzieheriſcher Weiſe ſo wie man ſie in
einem guten Elternhauſe ausübt einwirkt Laſſen Sie uns
heute keine Reſolutionen faſſen ſondern ſehen Sie in dieſer
Verſammlung nur ein Zuſammenfinden der nationalge
ſinnten Männer die alles andere dann in die Wege leiten
Stürmiſcher Beifall

Jn der Diskuſſion wies Lehrer Holtz entſchieden zurück
daß der Deutſche Jugendbund irgend welchen antiſemitiſchen
Prinzipien huldige

Nach kurzen Schlußworten des Referenten Grafen zu
Reventlow wurde beſchloſſen aus der Verſammlung her
aus ein Komitee zu bilden das die einzuſchlagenden Wege
und die von der Organifation zu verfolgenden Ziele genauer
präziſieren ſoll

Ankrafttreten des franzöſiſchen Zolltarifs
Der Deutſch Franzöſiſche Wirtſchafts

verein macht darauf aufmerkſam daß dem augenblicklichen
Stande der Dinge nach jedenfalls damit gerechnet werden
muß daß der neue franzöſiſche Tarif zum 31 d M in Kraft
tritt Aller Vorausſicht nach wird daher zu Ende des Mo
nats an der Grenze ein derartiger Warenandrang auf den
Eiſenbahnen ſein daß nicht unerhebliche Verzögerüngen des
Transports ſowie der Zollabfertigung zu erwarten ſind

Es mag deshalb beſonders betont werden daß die Zoll
behörde gemäß der einſchlägigen franzöſiſchen Geſetzgebung

von derartigen ſachlichen Schwierigkeiten keinerlei Notiz
nimmt Jnsbeſondere iſt keineswegs wie in kaufmänniſchen
Kreiſen Hier und da angenommen wird irgend welche Be
günſtigung der bei re des Zolltarifs ſchon unter
wegs befindlichen Waren zu erwarten nicht einmal dann
wenn ſie in dieſem Augenblick bereits beim Grenzzollamte
eingetroffen ſind Auf Abfertigung nach den Zollſätzen des
alten jetzt gültigen Tarifes en vielmehr nur diejenigen
Waren Anſpruch die bis zu dem Augenblick wo der neue
Tarif in Kraſt tritt alſo bis zum Schluß der Zollbureaus
am letzten Tage des alten Regimes bereits die Deklara
tion der Zollbehörde eingereicht und in deren Bücher ein
getragen worden iſt Allen deutſchen Exporteuren ſei daher
um unliebſamen vorzubeugen empfohlenfür möglichſt frühzeitige Abſendun derjenigen Kolli Sorge
Zrwſen die noch zu den alten Zollſätzen verzollt werden
ollen

Zur Kongokonferenz
Meldung unſeres Korreſpondenten

Brüſſel 10 März
Von wohlinformierter Seite verlautet daß die Kongo

konferen z die Blättermeldungen zufolge abgebrochenſein pti nur unterbrochen wurde und am nächſten

Montag ihre Fortſetzung findet Jn der Zwiſchenzeit haben
die Delegierten von ihren Regierungen neue Jnſtruk
tionen eingeholt auf denen eine Verſtändigung der inter
eſſierten Staaten ſehr wohl möglich iſt Was Deutſchland
anbetrifft ſo heißt es daß ſeine koloniale und überſeeiſche

oſition es in den zur Verhandlung ſtehenden Fragen mit
in gländ gehen läßt Jedenfalls iſt es verfrüht zu ſagen

die Ausſichten der Konferenz ſeien ungünſtige Das Hagager
Schiedsgericht dürfte ſich vor der Hand nicht mit der
Kongofrage befaſſen

Die Generalverſammlung des Comité Commercial
FrancoAllemand

findet am Montag den 14 März 1910 mi 2 Uhr im MuſéeSocial Rue LasCaſes 5 zu Paris ſtatt Au e
ſteht der Bericht des Generalſekretärs über die Arbeiten des internationaler

Komitees während des Jahres 1909 ſodann Fr der inneren
Organiſation Beſchluß betreffend Bildung von esverbänden
und Ortsgruppen Neuwahl des Vorſtandes Schließlich wird eine
Rundfrage zur Erörterung gelangen die das C C F A über
den Stand und Entwickelung der deutſch franzö
ſiſchen Han delsbeziehungen an ſeine Mitglieder ge
richtet hat Mitglieder des DeutſchFranzöſiſchen Wirtſchafts
vereins ſind berechtigt an der Tagung teilzunehmen und wollen

nfalls dem Sekretariat desſelben Berlin W 9 Köthener
traße 28/20 Mitteilung zukommen laſſen

Erhöhung der Einkommenſteuer im Großherzogtum Heſſen
Die zweite heſſiſche Kammer genehmigte den Kommiſſions

antrag auf Erhöhung der Einkommenſteuer um 15 v H und der
Vermögensſteuer um 20 Pfg pro 1000 Mk

Varlamenkariſches
Sin erregter ZTwischenfall

in der sächsiochen Rammer
hat ſich am Mittwoch abgeſpielt Es wird gemeldet

Dresden 9 März Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer kam es bei der Beratung der Petition eines aus
dem Staatsdienſte entlaſſenen Werkſtätten
arbeiters auf Wiederanſtellung zu einem erregten Zwiſchen
fall Staatsminiſter Dr v Rüger wandte ſich gegen die
Petition und erklärte u daß er eine Koalition der Eiſen
bahnarbeiter nicht zulaſſen könne Durch wiederholtes Zwiſchen
rufen aus dem Hauſe unterbrochen fuhr der Miniſter fort Jch
bitte mir derartige Ungezogenheilten zu er
ſparen Hierauf erhob ſich auf der linken Seite des Hauſes
ein toſender Sturm der Entrüſtung Rufe wie Unver
ſchämtheit Was bilden Sie ſich ein wurden laut
Dazwiſchen ertönten in dem Lärm die Hammerſchlaàge des Prä
ſidenten Dr Vogel der ſich derartige Aeußerungen der Kammer

mitglieder verbat Als der Miniſter ſeine Ausführungen be
endet hatte erklärte der Präſident er beſitze leider keine
Handhabe um gegen Aeußerungen eines Re
gierungsvertreters wie ſie ſoeben gefallenſeten vorzugehen Er bedarre dieſe Aeußerungen zwar
müſſe aber die Würde des Hauſes wahren und könne den Ab
geordneten ſolche Zwiſchenrufe wie ſie ſoeben laut wurden nicht
geſtatten Daraufhin erhob ſich erneuter Lärm auf der linken
Seite der ſich in erregten Rufen laut machte Das laſſen wir
uns nicht gefallen Mag der Miniſter auch die Würde des
Hauſes wahren Der ſozialdemokratiſche Abg
Fleißner erhielt einen Ordnungsruf Nur langſam
legte ſich die Erregung im Hauſe Die Petition ließ das Haus
ſchließlich nach längerer erregter Debatte zum Teil auf ſich be
ruhen zum Teil wurde ſie für unzuläſſig erklärt und die Sitzung
ſodann geſchloſſen

Sozialdemokratiſche Interpellation
an den Reichskanzler

H Berlin 10 März Der Vorwärts berichtet daß
die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages beſchloſſen
habe eine Jnterpellation an den Reichskanzler
zu richten wegen des Verbotes der öffentlichen Verſammlung
vom 6 März im Treptower Park durch den Polizeipräſi
denten Welche Maßregeln gedenkt der Reichskanzler zu er
greifen um derartige Beeinträchtigungen des Verſamm
lungsrechtes für die Zukunft zu verhindern Als Redner
an die Abgeordneten Ledebour und Heine be

timmt

In der badiſchen Erſten Kammer gab Staatsminiſter v Duſch
die Erklärung ab daß die Regierung am Charakter der Volks
ſchule als einer Gemeindeanſtalt unbedingt feſthalte Der Forde
rung der Lehrerſchaft in den ſtaatlichen Gehaltstarif eingeretht
zu werden trat der Miniſter ganz entſchieden entgegen Auch von
einer Simultaniſierung der drei konfeſſionellen Lehrerſeminare
will die Regierung nichts wiſſen trotz des einſtimmigen Beſchluſſes
des Großblocks in der Zweiten Kammer

Parteinachrichten
H Hannover 10 März Der Hannov Kurier führt

über die Stellung der Nationalliberalen zur Wahlrechts
vorlage folgendes aus Wie wir v erg können iſt die
Stimmung der nationalliberalen Fraktion ſchärfer
als jemals zuvor derart daß nur eine den liberalen For
derungen in weitgehendſtem Maße entgegenkommende Re
gelung der Wahlrechtsvorlage überhaupt Ausſicht hat von
der nationalliberalen Partei als Kompromiß angenommen
zu werden

Kleine politiſche Nachrichten
Geſetzliche Regelung des Waſſfentragens

Jm Miniſterium des Jnnern wird ein Entwurf vorbereitet
der durch Landes und Reichsgeſetz eine Einſchränkung des Waffen
tragens und eine Regelung des Tragens von Waffen überhaupt
beabſichtigt Der Grund zu dieſem Entwurf iſt darin zu ſuchen
daß durch die bisherigen behördlichen Vorſchriften eine erſchöpfende
Behandlung dieſer Materie nicht gewährleiſtet werden konnte

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller
wird in Berlin am 12 April ſeine Delegiertenverſammlung ab
halten Auf der Tagesordnung ſtehen die Themata Arbeits
kammer Gewerbeordnung und Reichsverſicherungsordnung

Die bekannte Mülhauſener Wegelin Affäre

wird heute Gegenſtand einer Schöffengerichtsverhandlung werden
Generalmajor v Deimling der Stadtkommandant von Mül
hauſen hat das Mülhauſener Tageblatt wegen Beleidigung ver
klagt Das Blatt beſchwerte ſich ſeinerzeit in einem längeren
Artikel über die vom Kommandanten angeordnete Maßnahme
wonach ſämtlichen Militärs der Veſuch der beiden Reſtaurants
Zentral und Falſtaff unterſagt wurde in denen die Provo

kationen ſtattgefunden hatten Da in dem Artikel auch perſönliche
Angriffe enthalten waren hat der General das Blatt wegen Be
leidigung verklagt

Anſprüche auf marokkaniſche Bergwerke

Der bekannte Jnduſtrielle MüllerAbeken Düſſeldorf
deſſen Anſprüche auf marokkaniſche Bergwerle ſchon das deutſche

n n welhe bie Reg e a Reichstags
e roſchüre zu wel rvorragenderund a 7Sonderabdruck de den Newskyproſpekt zu durchqueren und in die Karawannen

Artikels von Geheimrat von Martitz aus der
Wochenſchrift umfaßt

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Helgoland 9 März wird gemeldet Der Kaif

traf auf der Deutſchland gegen 4 Uhr vor Helgoland ein un
landete an der Gemeindebrücke Nach der ng der Hafen
anlagen und nach einem Vortrag über die erfolgt
die Auffahrt durch den Tunnel und ein Rundgang auf dem O
lande bis zur Kommandantur Der Kaiſer verweilte hier länger
Zeit und unterhielt ſich eingehend mit den Vertretern der
hörden und dem Schriftſteller Geheimrat Rudolph Lindan
Die Abfahrt von der Gemeindebrücke erfolgte um 6 Uhr Der
Kaiſer machte der Gemeinde eine Doeckerſche Baracke für Kranken
zwecke zum Geſchenk

An der Nordſeefahrt des Kaiſers nehmen u
folgende Herren teil Großadmiral v Köſter Generaladjutant
v Lindequiſt Dr Krupp v VohlenHalbach Prof Hergeſell Prof
Schiemann ein Mitſchüler des Kaiſers in Kaſſel Dr Weſener
Der Bremer Senat iſt vertreten durch den Bürgermeiſter Dr Barg
hauſen

Ausland
Dr Karl Lueger F
Wien 10 März PrivatTelegramm Bürger

meiſter Dr Lueger iſt heute früh kurz vor 8 Uhr
im Alter von 66 Jahren geſtorben Nach ſtunden
langer Agonie trat faſt unmerkbar der Tod ein Die
Trauer in der Stadt iſt allgemein

Das Schickſal hat nun auch ihn erreicht Kein Meſſer
kein chirurgiſcher Kunſtgriff konnte mehr helfen Der Tod
ließ nicht ab von dem gebrechlichen Körper Dr Lueger mußte
folgen Die Trauerfahne weht vom Giebel des Rathauſes
Ueber den Eintritt des Todes meldet uns der Draht

Wien 10 März Nachdem Bürgermeiſter Dr Lueger
die Nacht in vollſtändiger Agonie verbracht hatte wur
den wenige Minuten vor 8 Uhr die verſammelten Ge
meinderäte und Abgeordneten in das Sterbezimmer ge
rufen wo ihnen der Arzt die Todesnachricht mitteilte Das
Leichenbegängnis wird am Montag ſtattfinden
Die Einſegnung der Leiche wird im Stefansdom
erfolgen Der Leichnam wird in der Volkshalle des Rat
hauſes aufgebahrt werden Sofort nach dem Ableben des
Bürgermeiſters wurden in Wien ſämtliche Kirchenglocken
geläutet Die Trauerbotſchaft rief auf der Straße eine
lebhafte Bewegung hervor Extrablattausgaben wurden
von allen Ritungen ſofort veranſtaltet Bei der Ein
ſegnung im Stefansdom wird auch Kaiſer Franz
Joſef anweſend ſein

Es wird ein ſtattlicher W ſein der hinter dem Sarge
am Montag einherſchreitet Schöne Kränze werden geſpendet
und ſchwungvolle Reden am Grabe gehalten werden Doch
nur wenige werden ehrliche Tränen weinen Das iſt ein
trauriges Fazit für das Vermächtnis eines großen Mannes
Seit Jahren war er krank von ſchwerſten Leiden gequält So
indet ſein Schickſal allgemeines Mitleid Doch das politiſche
rteil darf nicht ſchweigen

Dr Lueger hat die eigene Größe und die ſeiner Partei
mit oft nicht r n Mitteln erkämpft Er der im
Jene die liberalen Erinnerungen ſeiner erſten politiſchen
eit nie vergeſſen konnte fand hernach ſeinem Stolz darin

mit üblem Antiſemitismus ſich über die Parteien hinweg
zuturnen Gedeckt von Freunden und Spießgeſellen wagte
er manchen kühnen Sprung Perſönlich war er feig Er
wußte von ſeinen Feinden und fürchtete ſie Hinterrücks ſchoß
er ſeine Pfeile ab Sonſt hätte er der gebildete Mann es
nie unternommen fragwürdige Elemente rohe Schreier als
Leibgardiſten anzuwerben

emeinderat Volksredner Abgeordneter Bür
ermeiſter und ſchließlich Generaldeſpot der chriſtlichſozialen
artei war die kurzſproſſige Leiter die Lueger raſch er

klomm Man weiß nicht ob er ſich nach mehr ſehnte Jn
Stellungen die er nicht bekleiden wollte ſandte er lenkbare
tief unter ihm ſtehende Leute Der Abgeordnetenhauspräſi
dent der Miniſterpräſident und viele andere Herren in hohen
Stellungen und mit ſtolzen Namen ſchielten bei Amt und
Mühe ſtets mit einem Auge nach dem Rathauſe Wer genau
hinſah der konnte freilich bemerken wie ungern der Blick ſich
dorthin wandte Denn längſt war es ein offenes Geheimnis
zwiſchen den Führern der chriſtlichſozialen Partei herrſchten

eträchtliche Differenzen
Die anderen Parteien waren überwunden nieder

gerungen Luegers Günſtlinge thronten ſtolz auf den er
oberten Poſten und begannen aus Langeweile ſich den Rang
gegenſeitig abzulaufen Geßmann Weißkirchner Porzer d
hei die konnten laufen Die Zurückgebliebenen faßte Neid
Einige wagten laut zu bellen Pſt ſagte Dr Lueger und ſie
verkrochen ſich Das konnte er Freunde die ihm läſtig
wurden gleichgültig fallen laſſen Und ſeine Freunde
fürchteten ſeinen Zorn

Das Volk von Wien aber verſtand Lueger zu blenden
Wer in Wien ſpazieren geht kann in Bronze und Stein a
Gebäuden und in Gartenanlagen mehr als genug er
Sprüchlein leſen Er richtet unter Bürgermeif vn
Dr Karl Lueger Daraus hat ſich das ſchöne Wort m
dem Wiederaufleben der Reſidenzſtadt unter ſeinem
gebildet Lueger ſelbſt wird darüber die mühevollen rn
arbeiten ſeiner Vorgänger mit der goldenen Kette vergee
haben Man vergißt ja vieles Das Volk vergaß z B
hohen Koſten die ihm auferlegt wurden a rat

Wien wird Lueger ein Denkmal weihen die öſterre
chiſche Politik wird ihn nicht vergeſſen Er war ein Ter
der blindlings vorwärts ſtürmte links zerſtörend rechts Sei
richtend Seine Partei war er Er ſſt nun erlöſt en
irdiſchen Schmerzen und Qualen Sein Werk wird zerfallen
wie der Meiſter

K N

Der Zar in Lebensgefahr
Aus Petersburg verlautet Der Zar entging geſtern n

großer Mühe einer ſchweren Lebensgefahr de
Vorgang ſpielte ſich folgendermaßen ab Die Equipage d
Zaren hatte aus dem Anitſchkowpalais kommen

Jnternationglen
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einzubiegen brauſte mit poller Kraft ein
raßenbahnwagen daher Der Führer bremſte

s rt die Paſſagiere wurden durcheinander geworfen einige
ſof ihnen trugen leichtere Verletzungen davon Die
von ge des Zaren fuhr hart an der Straßenbahn vorbei

har war ſehr erregt Bald erſchien an Ort und
Zu der Stadthauptmann Der wachthabende Revierauf
be wurde ſofort ſeines Amtes enthoben während der Wa

ſeher hrer der Straßenbahn eine große Belohnung erhielt
genfil

Die Streikenden in Philadelphia
Straßenkämpfe

In dem Vororte Frankfort bei res wiederholt zu ernſten Ruheſtörungen nLaßenbahnwagen voll Streikender fuhr geſtern im
gärfſten Tempo die Frankforter Avenue auf und nieder Aus
r gen wurden Schüſſe auf die Menge abge
en wodurch 6 Perſonen darunter auch ein kleines Mäd

n verwundet wurdenche Darauf raſte der Wagen von der wütenden Volksmenge

erfolgt ias Depot Es folgte ein Straßenkampf bei dem
2100 Perſonen verwundet wurden Die großen Textil
ſobriten aben ihren Arbeitern ein Ultimatum zugeſtellt
ind ihnen gedroht daß ſie ihre Fabriken bis z m Herbſt
chließ en würden wenn die Arbeiter nicht bis nächſtenMontag die Arbeit wieder aufgenommen haben

n

Kleine Tagesnachrichten
gönig Eduard in BViarritz

gönig Eduard iſt geſtern abend 9,50 Uhr mit ſeiner Suite
in Biarritz eingetroffen Er wurde am Bahnhof durch den
Zürgermeiſter ſowie den engliſchen Vizekonſul begrüßt Der König
vegab ſich nach dem Palaſthotel wo er Wohnung genommen hat

gur Affäre Chieſa
Der Sozialiſt Cicotti hatte in der italieniſchen

gammer eine Anfrage geſtellt ob der Miniſterpräſident an
geſichts der Geſehesverkeung infolge des Duells den Anter
ſtaatsſekretär General Prudente im Amte r werde
Infolge der geſtrigen Erklärung des Generals Feciag hat
Thieſa den General auf Piſtolen mit ſchwerſten
Bedingungen gefordert
zur Affäre Duez
wird mitgeteilt daß ſich die Unterſchlagungen auf gemein
rechtliche Liquidationen erſtrecken iele Fami
lien ſind durch dieſe Unterſchlagungen ruiniert Die Frage
wird aufgeworfen wie es möglich war daß die Betrügereien
ſolange unentdeckt geblieben ſind Dies erklärt ſich daraus
daß Duez bei der Prüfung ſeiner Bücher immer die fehlen
den Beträge durch eine noch nicht erledigte Liquidation er
ſetzte Durch energiſches und genaues Prüfen kamen die
Unterſchlagungen nunmehr ans Tageslicht

Gerichtsverhandlungen

die Urteilsbegründung im Prozeß Pfeil
wies darauf hin daß es ſich um vier An klagen wegen
Lerleitung zu falſchen eidesſtattlichen Verſiche
tungen ge handelt habe in vier Fällen um Ver
leitung zum Meineide in zwei Fällen um Be
leidigung Jn den erſten vier Fällen ſei bereits die Ver
jähtung eingetreten da die geſetzliche Friſt von fünf Jahren ohne
richterliche Unterbrechung bereits verſtrichen iſt Trotzdem ſei das
Gericht auch in eine ſorgfältige Prüfung dieſer Fälle eingetreten
und zu dem Reſultat gekommen daß auch abgeſehen von der Ver
jährung eine Freiſprechung hätte erfolgen müſſen Es handele
ſich dabei um die Fälle JZenſen Klamp Wild Frl Her
mann jetzige Frau Zenſen Deren Zeugenausſagen ſeien der
ertig widerſpruchsvoll und unglaubwürdig daß eine Beeein
fluſſung von der Gegenpartei unbedingt angenommen werden
muß Was die weiteren Fälle anlange die ſich auf Verleitung
zum Meineide beziehen ſo waren in zwei Fällen die Unterlagen
ſo wenig belaſtend für den Angeklagten daß die Anklage über
haupt fallen gelaſſen wurde In den beiden anderen Fällen er
volgte gleichfalls Freiſprechung

Die Unſtimmigkeiten in den Ausſagen der Zeugen ſind nach
Anſicht des Gerichtshofes hauptſächlich auf die Tätigkeit des
Ddetektivs Gräger zurückzuführen der ſich der verſchie
denſten nicht immer einwandsfreien Mittel bedient hat um

gen im Sinne der Partei zu beeinfluſſen Gegen die Vereidi
s des Zeugen Gräger hegte der Gerichtshof ſchwere Bedenken

onnte dieſelbe nicht ünterbleiben da die Einſtimmigkeit im
q htehofe nicht vorhanden war Schlüſſe für die Wirkſamkeit
h bieten die Fälle Nowak und Vüttner Auch in den beiden

in Sterhaltenen Anklagepunkten wegen Verleitung zum Mein
tag ſei auf Freiſprechung erkannt worden Der neunte Punkt be
n die Beleidigung der Gräfin Pfeil Sie wurde
W Angeklagten beſchuldigt eine Nota der Firma Roſenthal
en gefälſcht zu haben Es ſei nachgewiefen daß dieſe
nte aus dem fraglichen Geſchäft ſtammt Der Angeklagte
ſog gnwal zu ſeinem früheren Rechtsvertreter Schmeidler ge

e Arteile der Sachverſtändigen ſprachen aber die Möglichkett

Graſe Nota von der Gräfin herſtamme Daß die Nota nicht vom
Gräin n kann habe die Gräfin ſelbſt bekundet Die
gewe habe beſtritten überhaupt zur fraglichen Zeit in Belau
wieſen ſein was ihr jedoch durch eine Hotelrechnung nach

wurde Da durch die Beweisaufnahme ein Beweis für

Sehlrzen

Donnerstag
WMir hbleten Hervorragendes

die Gräfin hätte ihm gegenüber die Fälſchung eingeſtanden

a de Zeit ſogar die Wahrſcheinlichtet aus daß die Handſchrift

des S 193 illigt ſo daß auch hier auf Freiſprechungerkannt W Freiſprechung ſei Süh ug wegen
des zehnten Anklagepunktes verleumderiſche Beleidigung im z
Wulff erfolgt Die Begründung über dieſen Fall ſei unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit erfolgt

Vor dem Gerichtsgebäude hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt die dem Grafen Pfeil der ſich in das Gou
vernementsgebäude zur Meldung begab Ovationen bereitete
Vielfach wurden aber auch Stimmen des Mißfallens
über das Urteil laut

Kaufmannsgericht
Halle a 9 März

Berechtigte Konkurrenzklauſel

Der Handlungsgehilfe Schmohl war in dem hieſigen
Engros Geſchäft Höbel für Chriſtbaumſchmuck ſeit Februar 1906
als Kontoriſt und Reiſender tätig geweſen Jm April 1908 unter
zeichnete er damals 21 Jahre alt einen Vertrag in dem er ſich
unter anderm verpflichtete binnen Jahresfriſt nach ſeinem Aus
tritt aus dem Geſchäft bei einer Konventionalſtrafe von 300 Mark
in der Provinz und im Köntgreich Sachſen weder für ein gleiches
De ſt tätig ſein noch ein ſolches ſelbſtändig betreiben
zu wollen

Ende Juli 1909 ſchied der Reiſende aus dem hieſigen Ge
ſchäfte aus und nahm wider die Vertragsverpflichtung Stellung
in einem Konkurrenz geſchäft an Sein früherer Chef
verklagte ihn daher auf Zahlung der ausbedungenen Kon
ventionalſtrafe

Vor dem Kaufmannsgericht focht der Reiſende die Konkurrenz
klauſel als ungeſetzlich an da ſie gegen die guten Sitten ver
ſtoße Er habe zur Zeit der Anterzeichnung nur 80 Mark
Monatsgehalt gehabt dazu ſtehe die Höhe der Konventio
nalſtrafe in keinem Verhältnis Jm übrigen habe er damals
ohne lange Ueberlegung unterſchrieben um in der bis
herigen Stellung zu bleiben Der klagende Chef machte dagegen
geltend er pflege ſeine Reiſenden vor der Unterzeichnung der
Klauſel nachdrücklich aufzufordern ſich erſt reiflich zu überlegen
was ſie unterſchreiben ſollten

Der Vorſitzende ſchlug zunächſt dem Kläger vor im Ver
gleichswege ſich auf die Hälfte der ausbedungenen Strafe
zu beſchränken Kläger beſtand aber auf Zahlung der
ganzen Summe Das Gericht ſprach ihm dieſe auch zu Nach
S 74 des Händelegeſetzbuches ſei eine Konkurrenzklauſel
als ungeſetzlich anzuſehen wenn durch ſie dem Handlungs
gehilfen eine un billige Erſchwerung ſeines Fortkommens
bereitet werde Davon könne hier nicht die Rede ſein Der
Reiſende habe in andern Bezirken ſehr wohl für ein Jahr Be
ſchäftigung erhalten können

Ein Vertrag der gegen die guten Sitten verſtößt
Die hieſige Lebensverſicherungsgeſellſchaft Jdun a hatte einen

Agenten als Oberinſpektor mit einem feſten Monatsgehalt
von 125 Mark engagiert Das Gehalt war ihm aber nur für den
Fall garantiert daß er ein monatliches Pflichtpenſum von min
deſtens 15000 Mark Verſicherungsabſchlüſſen ableiſte Jede
Nebenbeſchäftigung war ihm unterſagt Als er das
Pflichtpenſum nicht erreichte wurde ihm das Gehalt dem Aus
fall entſprechend zurückbehalten Er klagte nun gegen die Geſell
ſchaft auf Zahlung des vollen Gehaltes
Der Vertreter der beklagten Geſellſchaft machte geltend die
Verſicherungsgeſellſchaften müßten ein gewiſſes Pflichtpenſum zur
Vorbedingung eines feſten Gehaltes machen denn ſonſt könne es
vorkommen daß Agenten womöglich von mehreren Geſellſchaften
zugleich Gehalt bezögen ohne ſich um Verſicherungsabſchlüſſe zu
bemühen Der Kläger führte für ſeine Anfechtung noch das an
daß ihm die Geſellſchaft falls er über die ausbedungenen 15 000
Mark hinaus Abſchlüſſe in Höhe von 20 000 oder 30 000 Mark
mache dennoch keinen Pfennig mehr zahlen würde als das Fixum
von 125 Mark Der Vertreter der beklagten Heſellſchaft legte
ein Urteil des Oberlandesgerichts Düſſeldorf vor
das einen derartigen Vertrag für gültig erklärt hat Das
Kaufmannsgericht erkannte jedoch den Anſpruch des Klägers als
berechtigt an und verurteilte die Verſicherung s
geſellſchaft ihm für drei Monate das volle Gehalt von
je 125 Mark zu zahlen Das Gericht ſei der Ueberzeugung daß
ein Vertrag der wie der vorliegende die Zahlung des Gehaltes
von einer beſtimmten Leiſtung abhängig mache gegen die
guten Sitten verſtoße

Todesurteil
Naumburg 10 März Priv Tel Das Schwurgericht ver

urteilte in ſeiner geſtrigen Sitzung die bis 1241 Uhr nachts
dauerte den bisher unbeſcholtenen Schneider Oskar Böttcher
aus Zeitz wegen Raubmordes zum Tode Der Angeklagte hatte
am 12 Oktober ſeine Schwägerin Frau Jerichow ermordet und
die Sparkaſſenbücher geraubt um wie er vor Hericht angab
drückende Schulden zu bezahlen

Halberſtadt 9 März Eingeſtelltes Verfahren
Anläßlich der am 16 Januar hier gegen die preußiſche Wahlrechts
reform veranſtalteten ſozialdemokratiſchen Straßenkund
gebüng war gegen zwei der Hauptbeteiligten die von der
Polizei zugleich als Urheber und Anſtifter angeſehen wurden die
Vorunterſuchung eingeleitet worden Wie wir erfahren iſt dieſes
Verfahren jetzt laut Mitteilung der Kgl Staatsanwaltſchaft an
die Beteiligten eingeſtellt worden

H Mainz 10 März Der 28 jährige Schiffer Fethaus Weiſenau der im Auguſt v J auf der e ſeine
Geliebte die Proſtituierte Müller durch einen Stich ins
e etötet hatte wurde vom u Schwurgericht wegen

et chlages zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt

Freitag

Anfſſehenerregende Verhaftung
Großes Aufſehen erregt die Verhaftung des früheren

Rixdorfer Stadtverordneten Füllgraf und des
Landwirtes Jörg aus Berlin Beide haben gemeinſchaft
lich eine große Reihe von Schwindeleien verübt und dadurch
zahlreiche Geſchäftsleute um erhebliche Summen geſchä
digt

Mit kochendem Waſſer ermordet
Einem grauſamen Verbrechen iſt eine 30jährige Demimondai ne

in Amſterdam Madame Rameau Winia zum Opfer gefallen Sie
hatte vor drei Monaten ein Dienſtmädchen die 24jährige Jmiſe
Beetsma ohne Zeugniſſe angenommen Zufrieden war ſie mit
deren Arbeit nicht die Magd ſchien auch unehrlich zu ſein Eines
Morgens erwachte Madame Winia infolge hölliſcher Schmerzen
Sie entdeckte daß man ſie mit kochen dem Waſſer übergoſſen
hatte Die Frau hatte noch die Kraft aus dem Bette zu ſpringen
das Fenſter zu öffnen und um Hilfe zu rufen Dann ſank ſie hin
Herbeieilende Paſſanten ſahen einen Mann entfliehen Er wurde
bald ergriffen und entpuppte ſich als der 20 Jahre alte Dien
mann Jacques Ronne der Geliebte des Dienſtmädchen
Ronne geſtand er habe die Nacht in dem Hauſe der Frau Winig
verbracht nachdem ſeine Verlobte ihn überredet habe ihre Herrin
zu ermorden Da er aber vor dem Gebrauch eines Meſſers oder
Seils zurückſchreckte habe er ſich zu der Anwendung kochenden
Waſſers entſchloſſen das die Magd darauf abends hergeſtellt habe

Die unglückſelige Frau erlag nach zwei Tagen furchtbaren
Leidens ihren Wunden Die beiden Täter wurden verhaftet Jm
Beſitze Jmkjes wurde ein Armband von hohem Werte gefunden das
der Ermordeten gehörte

Pſeudoſtaatsanwalt und Hochſtapler Einem gefährlichen Hoch
ſtapler iſt auf der Reiſe ein aus dem Rheinlande ſtammender
Fabrikant zum Opfer gefallen Er lernte in einem Hamburger
Hotel einen Fremden kennen der ſich ihm als Staatsanwalt Gott
ſchalk aus Köln a Rh vorſtellte Beide reiſten zuſammen von
Hamburg nach Frankfurt a wo ſie ſich auf Anraten des
Staatsanwalts in einem von dieſem näher bezeichneten Hotel ein
logierten Am Abend ihrer Ankunft beſuchten ſie mehrere Bars
und zechten fröhlich auf Koſten des Fabrikanten ſpät in der Nacht
begaben ſich beide in das Hotel zurück Am anderen Morgen
mußte wie das B berichtet der Fabrikant die Wahrnehmung
machen daß ſein Freund der Herr Staatsanwalt ſpurlos ver
ſchwunden war und mit ihm die Aktenmappe des Fabrikanten Jn
der Mappe befanden ſich etwa 700 Mark in Banknoten und Ge
ſchäftspapiere

Das Spielen mit Schießgewehren Zwei junge Burſchen von
16 und 17 Jahren in Harburg vergnügten ſich mit einem
Teſching Sie ſchoſſen nach einer Blechplatte dabei wurde der
jüngere von den beiden von dem anderen unvorſichtigerweiſe in
den Kopf geſchoſſen Man brachte den Schwerverletzten ins Kranken
haus wo er hoffnungslos darniederliegt Die Kugel konnte noch
nicht entfernt werden

Ein Roheitsakt Jn dem in der Straßburger Vorſtadt
Rupprechtsau gelegenen Landſchloß Boſſières das der fran
zöſiſchen Linie der Graſen Pourtalès gehört verübten mehrere Ar
beiter des Straßburger Elektrizitätswerkes die dort ſeit einigen
Tagen beſchäftigt ſind einen Akt unglaublicher Roheit Sie ge
rieten in den Weinkeller und zerſtörten nachher im Juſtand der
Trunkenheit die wertvollen Bilder der Eltern der gegenwärtigen
Schloßherrin durch Schnitte und Stöße Als man die Bilder zu
der in Bälde zu eröffnenden elſäſſiſchen Porträtausſtellung abholen
wollte bemerkte man die Tat Drei der Arbeiter wurden feſtge
nommen Sie ſind geſtändig

Schadenfeuer Jm Dorfe Swiecicze bei Lemberg brach
ein Brand aus der das ganze Dorf einäſcherte Der
Bauer Baronsky rettete mit ſeiner Frau und fünf Kindern aus dem Fenſter e ſieben Perſonen kehrten jedoch
in das brennende Haus zurig um das Geld zu holen Sie
wurden ſpäter als verkohlte Leichen aufgefunden

Großfeuer Ueber ein großes Schadenfeuer
wird aus Marſeille berichtet Jn Miramas iſt in
einem Baudepot der Mittelmeerbahngeſellſchaft ein Groß
feuer ausgebrochen namentlich Petroleum hat ſich ent
zündet Es war noch nicht möglich des Feuers Herr zu wer
den Der Verkehr auf der Eiſenbahnlinie wird dadurch
erſchwert daß die Flammen über den Eiſenbahn
da m m hinwegſchlagen Die Perſonenzüge mußten auf den
Bahnhof zurückgehalten werden Der angerichtete Schadeniſt noch nicht überſehbar Der Brand ben ſich auf eine
Länge von 600 Metern aus

r JV J JJJ n W J W S 2
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes i V Martin Feuchtwanger für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten
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den Keller das Wifchen Abſeifen Fegen Schrubben Putzen Waſchen
Scheuern Reinmachen a blitzſauber werden Luhns
Salm Terp Kernſeife u Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band
hab ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt Verſuchen auch Sio es
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